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Kantonales Naturschutzgesetz

§ 40 des Baugesetzes entspricht faktisch einem kantonalen 
Naturschutzgesetz, zusammen mit dem Dekret über den Natur- 
und Landschaftsschutz vom 26. Februar 1985. 

§ 40 Natur-, Heimat- und Ortsbildschutz

1. Die Erhaltung, die Pflege und die Gestaltung von 
Landschaften, von Gebieten und Objekten des Natur- und 
Heimatschutzes sowie von Ortsbildern und Aussichtspunkten 
sind Sache des Kantons und der Gemeinden. Für diese 
Schutzobjekte treffen sie insbesondere Massnahmen, um

a) die einheimischen Pflanzen- und Tierarten zu 
erhalten, ihre Lebensräume zu bewahren, zu fördern 
und wo nötig neu zu schaffen
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Leitbild BVU
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Was gefällt Ihnen besonders gut  im Kanton Aargau?
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Aargauerzeitung)



Bevölkerungswachstum im Aargau

Norbert Kräuchi / 2016 / Naturnah gestaltete Erlebnisräume in der Siedlung. Weshalb engagiert sich die öffentliche Hand dafür?

Prognose: + 190'000 Personen zwischen 2012 und 2040

Statistik Aargau



Herausforderung

• Der Druck auf Artenvielfalt, Lebensräume und 
Landschaft nimmt zu

• Innere Verdichtung ist zwingend notwendig

• Mehr Menschen mit mehr Erholungs- und 
Freizeitbedürfnissen und weniger Freiraum 

• Es müssen wertvolle, gemeinsam nutzbare 
Freiräume in der Siedlung geschaffen werden!
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Gewässer (Natur) aber auch Kinder (wir)
brauchen Raum....
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Gewässerschutzgesetzgebung
Auenschutzpark 



Der öffentliche Raum ist…

Sozialer Raum: Jugendliche brauchen eine Art Lernbühne für ihr 
gesellschaftliche Sozialisation und Integration. Es geht darum, sich 
zu treffen, zu «chillen» oder zu «hängen», sehen und gesehen zu 
werden, aber auch darum, sich gegenüber anderen abzugrenzen. 

Identitätsraum: Sich in Szene setzen und sich gegenüber 
anderen positionieren sind wichtig bei der Identitätsentwicklung. 

Erkundungsraum: Ausserhalb ihres stark reglementierten Alltags 
schaffen sich Jugendliche einen Raum, den sie auf eigene Faust 
erkunden und entsprechend ihren Vorstellungen aneignen können.

Aushandlungsraum: Öffentliche Räume sind nicht exklusiv. Es 
kommt zu Konflikten zwischen Nutzergruppen.
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(nach Wiest et al, 2016)



Grünräume - wichtige Elemente im öffentlichen 
Raum

• Der Grossteil der Bevölkerung lebt heute in Städten. Menschen 
haben also ein vitales Interesse daran, dass Städte lebenswert 
bleiben. 

• Grünräume sind entscheidende Faktoren für unsere Lebens-
qualität.

• Die „Vergärtnerung“ der Stadt  steht an zweiter Stelle der 
Gründe für den Verlust der städtischen Pflanzen- und 
Artenvielfalt. An erster Stelle steht die vollständige Versiegelung 
durch Beton und Asphalt. 

• Stadtbrachen und Restflächen sind für die Entwicklung einer 
vielfältigen Vegetation sehr wichtig - und für Kinder/
Jugendliche
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Bezug zur Natur geht verloren

• Die Natur gehört nicht mehr zu den Lebens-
räumen, die Kinder oder Jugendliche vor der 
Haustür, in ihrer Freizeit oder auf dem 
Schulweg entdecken.

• Die Natur wird für die junge Generation immer 
abstrakter und das Fundament an Grund-
erfahrung geht zusehends verloren.
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Spatz und Mensch - 

Analogie der fehlenden, qualitativ hochwertigen Räume
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Kei Platz me 
für de Huus-
Spatz...

... und für die 
Jugendlichen/
Kinder?
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... dies wollen und müssen wir ändern!

• Information und Begleitung von Gemeinden

• Erarbeitung von Konzepten "Mehr Natur im Siedlungsraum" mit 
Pilotgemeinden (aktuell mit Villmergen) 

• Entwicklung von Naturmodulen in Zusammenarbeit mit Jardin Suisse 
Aargau 

• Zusammenarbeit mit dem Naturama Aarau auch bezüglich 
Siedlungsökologie 

• "QuAKTIV – Naturnahe, kinder- und jugendgerechte Quartier- und 
Siedlungsentwicklung im Kanton Aargau" 

• Zusammenarbeit mit der Umwelt Arena u.a. bepflanzte Musterflächen 
als Beispiele für die naturnahe Gestaltung von Flachdächern
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... und jetzt: Was wollen Kinder?
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Spielplatz Waltenschwil (AG)
vorher

Norbert Kräuchi / 2016 / Naturnah gestaltete Erlebnisräume in der Siedlung. Weshalb engagiert sich die öffentliche Hand dafür?



… planen für Kinder …
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… planen für Kinder …
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… planen für Kinder …
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Kinder wollen herausfordernde Spielplätze

• "Children want to be co-builders. They want to affect 
the playground, enjoy physical challenges and create 
their own spaces on and around the play equipment 
and installations"

• "The location of the playground and opportunities kids 
find as self-appointed subcontractors for a 
playground’s re-making are more important"

Jansson, M. (2015). Children’s perspectives on playground use as basis for children’s 
participation in local play space management. Local Environment 20(2), 165-179.
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Spielplatz Waltenschwil (AG)
nachher (Umsetzung mit Unterstützung Naturama)
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Kinder brauchen 
keine  Spielplätze - 
sie brauchen Platz 
zum Spielen!!!
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Kreativität 
Spiel 
Bewegung 
Partizipation
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© Naturama



Partizipation als Schlüsselfaktor
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© Naturama
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© Naturama
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Qualitativ überzeugende Freiräume als 
Standortfaktor

• Freiraum wird generationenübergreifend genutzt: für 
jung und alt--> besonders wichtig gute Erreichbarkeit

• Attraktive Freiräume werden öfters genutzt -->

• lebendigere Gemeinde

• „fittere" Gemeinde

• kinderfreundliche Umgebung = Standortfaktor für 
Wohungssuchende  --> höher gewichtet als 
Steuerfuss

• und in Zukunft…. als Schutz vor Hitze
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Tagesanzeiger,
23.8.2015 



Einfluss der 
Vegetation auf 
das Stadtklima
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New York City on August 2012 
Maps by Robert Simmon  
using data from Landsat



Einfluss der 
Vegetation auf 
das Stadtklima
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New York City on August 2012 
Maps by Robert Simmon  
using data from Landsat



Hitzesommer 2003 - Paris
Air conditioning systems release waste heat into the atmosphere such that their widespread 
use can inadvertently elevate city air temperatures.  Credit: Météo France/Cécile de Munck
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Der Kanton unterstützt naturnah ge-
staltete Erlebnisräume in der Siedlung 
weil....

• wir das Siedlungsgebiet in die Vernetzung 
der ökologischen Infrastruktur einbinden 
und

• einen Beitrag zu attraktiven Naherholungs-
räumen leisten wollen, indem 

• wir Synergien zwischen Freiraument-
wicklung, Aufwertung und Vernetzung der   
Lebensräume im Siedlungsgebiet fördern 
und damit 

• breite Bevölkerungsschichten 
sensibilisieren und unserer Jugend 
wichtige Erlebnisräume   bereitstellen 
können.
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Dank 
Erik Olbrecht, Thomas 
Flory, Daniela Bächli 

QuAKTIV, Mercator 
Stiftung, Naturama, 
FHNW
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